
Modernisierter Erinnerungspfad 

,,Schumanns Eck" 
als Erinnerungsland 
,,Schumanns Eck" hat in Luxemburg traurige Bekanntheit erlangt. 
Benannt nach dem gleichnamigen Café, fanden hier im Zweiten 
Weltkrieg die schwersten Kiimpfe auf Luxemburger Boden 
überhaupt statt. 

Text: Wolf von Leipzig • Fotos: Gerry Huberty 

I 
m Dezember 1944 besaBen die AIJi­
ierten an der West front mit mehr ais 
drei Millionen Truppen gegenüber 
417 000 deutschen Soldaten eine er­

drückende Überlegenheit. Die deutsche 
Offensive am 16_ Dezember 1944 kam so 
für die Alliierten véillig überraschend_ Auf 
deutscher Seite waren 21 Divisionen mit 
rund 240 000 Soldaten beteiligt, denen auf 
alliierter Seite im Ardennenabschnitt nur 
eine Handvoll Divisionen mit rund 84 000 
Soldaten gegenüber standen. Deutsches 
Ziel war die Eionahme der strategisch 
wichtigen belgischen Hafenstadt Ant­
werpen, wo die Alliierten ihre Verbande 
und den Nachschub anlandeten. Nach 
einer Woche kam der Angriff jedoch an 
Meuse vor Dinant zum Stehen. Bastogne 
wurde eingekesselt und vergeblich bela­
gert. Die amerikanische Gegenoffensive 
begann wenige Tage danach. Durch die 
Vereinigung der von Süden vorstoBen­
den 3. US-Armee unter General George 
S. Patton mit der 1. US-Armee, die von 
Norden angriff, drohte der deutsche An­
griffskeil bei Houffalize nunmehr selbst 
eingeschlossen zu werdeo. 

Ungewëhnlich harter Winter 

Um die Südflanke der Front und damit ih­
ren Rückzug abzusichern, begannen daher 
deutsche Soldaten am 27. Dezember 1944, 
sich bei Schumanns Eck ,,einzugraben": 
Wehrmachtspioniere errichteten in dem 
Waldgelande, wo zuvor Quarzit abgebaut 
wurde, Unterstande für bis zu 3000 Sol­
daten. Jn dem ungewéihnlich harten Win­
ter 1944/45 entbrannte hier Ende Dezem-
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ber 1944 ein erbitterter Stellungskrieg: 
.,Pendant trois semaines, Schumanns 
Eck, clé de voûte du dispositif allemand 
devant Wiltz, va devenir l'un des endro­
its les plus disputés du front de l'ouest", 
schreibt Frank Rockenbrod, Prasident 
des Musée national d'histoire militaire 
in Diekirch sowie des National Liberati­
on Memorial Schumanns Eck, in seinem 
Beitrag ,,Verdun à Schumanns' Eck" im 
jüngst erschienenen Sammelband ,,Pat­
ton - mis au pas à Bastogne". Die Arden-



Ein rekonstruierter deutscher Unterstand mit So/datengruppe (oben) und 
das Pendant aus dem Krieg mit einem US-Soldaten. 

nenschlacht dauerte bis Anfang Februar 
1945 und endete nach drei Wochen erbit­
tertem Stellungskrieg beim Schumanns 
Eck mit der Befreiung von Wiltz am 21. 
Januar 1945. Am diesem Tag ergaben sich 
auch die letzten deutschen Soldaten der 
befestigten Waldstellungen am Schu­
manns Eck. 

Wenn man heute, gut 75 Jahre spater, 
die damaligen Ereignisse oeu bewertet, 
dann vor allem wegen der Heftigkeit der 
Kampfe hier. Frank Rockenbrod geht so­
gar so weit, Parallelen zu der Schlacht vor 
Verdun 1916 zu ziehen, wenn er im sel­
ben Beitrag schreibt: ,,L'ancienne forêt de 
Schumanns' Eck n'est plus qu'un terrain 
lunaire sur lequel s'entassent d'innom­
brables cadavres horriblement mutilés." 
Aufluxemburgischem Baden allein sind 

bei den blutigen Kampfen um die Wiltzer 
Frontlinie bis Berlé nach jüngsten Schat­
zungen insgesamt 4000 Soldaten gefallen 
oder wurden vermisst gemeldet. ,,lnsge­
samt waren etwas über eine Million Solda­
ten an der Schlacht beteiligt. Für die USA 
war die Battleofthe Bulgedie groBte und 
blutigste Landschlacht des Zweiten Welt­
krieges", ist dazu aufWikipedia zu lesen. 
Auf alliierter Seite verloren rund 30000 
Soldaten das Le ben, 4 7 000 wurden ver­
wundet. Auf deutscher Sei te starben rund 
17 000 Soldaten, 34 000 wurden verwun­
det, 16 000 wurden gefangengenommen. 

Über die Opfer unter der Zivilbevolke­
rung, welche die heftigen Kampfe erdulden 
oder fliehen musste, um nicbt zwischen 
de Fronten zu geraten, gibt es keine ver­
lasslichen Angaben. Frank Rockenbrod 

zufolge trugen oft die Frauen die Haupt­
last, da vie!e Manner flohen, da ihnen 
Repressalien durch die wiedergekehrten 
deutschen Besatzer drohten. 

Wie eine Mondlandschaft 

Nur einen Steinwurf entfernt vom ,,Libe­
ration Memorial" beginnt der sogenann­
te ,,Erinnerungspfad", der die erbitterten 
Kampfe von damais auf drei Kilometern 
Lange veranschaulicht. Die Stationen 
heiBen ,,Melchiors Ruine", .,Schützenlo­
cher", ,,Niemandsland" und schlieBlich 
,,Massengrab", wo einst die sterblichen 
Überrestevon Hunderten deutschen und 
amerikanischen Soldaten begraben la­
gen. Bei Kriegsende glich das Gelande 
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Charles Pau/y(/.), 
Priisident des 

Naturparks Obersauer, 
mil Frank Rockenbrod, 

Priisident des 
Musée national 

d'histoire militaire 
in Diekirch, neben 
einem lebensgrofi 

aufgezogenen 
historischen Foto 
von einer Schut 

suchenden Frau mi 
Kleinkin 

,,Schumanns Eck" nahe Nothum war einer der meist umkiimpften Orte der 
Westfront 1944-1945. FolO:ArchlvNARA•NLM 

Buchtipp 

,.Mook", N° 5, 
.. Patton mis au 
pas", Edition 
Weyrich, 208 
Seiten, 24,50 
Euro, EAN 
977 2593798756. 

Erganzend zu dem Sammelband 
gibt Ko-Autor Frank Rockenbrod 
in sieben Kurzvideos. die 
per QR-Code aufzurufen 
sind, Erlauterungen zu den 
Ereignissen von damais. 
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einer Mondlandschaft, sa zahlreich wa­
ren hier Granaten und Fliegerbomben 
niedergegangen. Heute steht an dieser 
Stelle wieder Wald: Waren da nicht noch 
vereinzelt Überreste von Unterstanden, 
die meist nachgebaut wurden, sowie Ex­
plosionskrater, würde al les friedl ich und 
idylJisch erscheinen. 

Um das Geschehen von damais für Be­
trachter von heute anschaulicher zu ma­
chen, wird der Erinnerungspfad derzeit 
modernisiert. So werden an den einzelnen 
Stationen ,.Pappkameraden" oder Attrap­
pen aufgestellt - lebensgroB aufgezoge­
ne historische Fotos von amerikanischen 

unddeutschen Soldaten sowie luxembur­
gischen Zivilisten. 

Die 2017 begonnene Modernisierung 
des Pfades ist Teil eines lnterreg-Projektes 
der EU mit 15 Partnern namens ,,Land of 
Memory". Erinnert wird an die kriegeri­
schen Konflikte in den Ardennen im 20. 
Jah rh u ndert. Trager aufluxem bu rgiscber 
Seite ist der Naturpark Obersauer. Dessen 
Prasident Charles Pau ly lobt ausdrücklich 
die Initiative, welche die GroBregion ais 
grenzüberschreitendes touristisches Ziel 
entwickeln soli und deren Gesamtkosten 
sich auf 700 000 Euro belaufen. 

Lehrpfad mit Kurzvideos 

Auf dem Lehrpfad selbst kêinnen die 
Besucher bald mit Hilfe sogenannter 
.,ebeacons" im Zusammenspiel mit einer 
neuen App nach Themen geordnete Kurz­
videos aufrufen. Verfolgt wird ein inno­
vativer Ansatz .,mit der Jugend für die 
Jugend", wie er sich aus der Zusammen­
arbeit mit Schülern des Lycée du Nord in 
Diekirch und Studenten der Universitat 
Luxemburg ergab. Dabei ist in Zusammen­
arbeit mit dern Centre For Contemporary 
and Digital History der Universitat Lu­
xemburg und dem Zentrum für politische 
Bildung der interaktive Dokumentarfilm 
,.Schuhmanns' Eck" entstanden. Unter 
Zuhilfenahme von Zeitdokumenten ha­
ben Studenten kurze Filmbeitrage über 
die vielfültigen Facetten der Kampfe pro­
duziert. So wird Geschichte multimedia! 
aufbereitet und auch jüngeren Generati­
onen nahergebracht - nun da es immer 
weniger Zeitzeugen gibt. 
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